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5. Bäcker , Konditoren and Gärtner , die Ar¬
beiten ausstellen , werden je besonders benach¬
richtigt , an welchem Tage sie die Arbeiten
einzusenden baden.

Die Einlieferung dieser  Arbeiten erfolgt
durch die Aussteller unmittelbar  hierher.
Im übrigen sind jedoch auch von ihnen die
allgemeinen Vorschriften zu beachten.

6 . Die Einlieferung der sämtlichen Ausstellungs¬
gegenstände erfolgt entweder durch die Post
(als portopflichtige Dienstsache ) oder mit der
Bahn unfrankiert . Besondere Fuhrwerke
dürfen nur insoweit verwendet werden , als der
hierdurch verursachte Aufwand die Kosten der
Beförderung mit der Bahn nicht erheblich
übersteigt.

Angesichts der großen Zahl ganz gleichmäßiger
Gegenstände , die bei der Ausstellung zusammen-
kommen , ist die genaueste Einhaltung vorstehender
Vorschriften unumgänglich notwendig , da sonst Ver¬
wechslungen und andere Irrungen nicht zu ver¬
meiden sind.

Ausstellungsstücke , die erst nach dem 8 . Mai
einkommcn oder die nicht zuvor für die Teilnahme
an der Ausstellung angemeldet worden find , können
nicht angenommen werden.

Die Eröffnung der Ausstellung wird noch
bekannt gemacht werden.

Stuttgart,  den 26 . April 1911.
Mosthaf.

Berfügung des Ministeriums des Inner « ,
betreffend das Verbot des HansierhandelS
mit Rindvieh , Schafen , Ziegen and Schweine « .

Das durch Verfügung des Ministerium»
des Innern vom 37 . Februar 1911 (Staats¬
anzeiger Nr . 48 ) für das ganze Land bi « 30.
April ds . I ». ergangene Verbot des im Um¬
herziehen erfolgenden Handel » mit Rindvieh,
Schafen , Ziegen und Schweinen wird im Hinblick
auf den gegenwärtigen Stand der Maul - und

Klauenseuche bis zum 30 . Juni ds . I ». ver¬
längert.

Stuttgart,  den 26 . April 1911.
Pischek.

Tagesuenigkeiteu.
51 Calw  27 . April . Bei der heute unter

Vorsitz von Herrn Regierungsrat Binder  statt¬
gehabten Amtsversammlung  wnrde der
Amtsschade » auf 76000 ^ ( -s- 4000
s48 745 ^ Einnahmen ; 124390 ^ Ausgaben)
festgesetzt . Am Schluß , aber doch im Mittelpunkt
der Beratung stand der Neubau des Be¬
zirkskrankenhauses.  Da da » städtische
Krankenhaus in Calw nach Raum und Einrichtung
den heutigen Bedürfnissen nicht mehr entspricht,
wurde beschlossen , ei « neue » Bezirkskrankeuhau»
zu bauen . Von den im engeren Wettbewerb zwischen
Architekt Bürkle - Sindelfingen , Regierungsbau¬
meister Dollinger - Stuttgart und Architekt Friedrich
Haußer -LudwigSburg gewonnenen Plänen wurde
unter Begutachtung durch Oberbaurat Eisenlohr-
Stuttgart , derjenige de » Regierungsbaumeister»
Dollinger als der geeignetste ausgewählt . Al»
Bauplatz wurde da » bisherige Friedrich Gundert ' sche
Anwesen an der Hengstetter Staige (Saustaige)
um 31000 angrkauft . — Der Kostenvoran¬
schlag für den Neubau sieht 3S0 000 ^ vor.
Der Ausgestaltung der Verkehrswege dienen
Beiträge von 37 500 ^ an die Gemeinde
Sommenhardt zum Bau einer Straße in«
Nagoldtal ; an die Gemeinde Unterreichenbach
von 5150 ^ zum Bau der Straße Schwarzen¬
berg (OA . Neuenbürg ) — Unterreichenbach . —
Ferner will die Amtsversammlung die Einrichtung
privater Automobillinien  im Bezirk im
Anschluß an die Neuenbürg — Wildbader Linien

Amtliche VekanntmachANge « .

Ktkauntutchungeu derK. Zentralstelle.
Landesa«sftell«ng vor» Lehrlings-

Arbeiten 191t.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung

vom 12 . April 1911 bringen wir zur Kenntnis der
Beteiligten , daß die Ausstellungsgegenstände in der
Zeit vom 2 .- 8 . Mai in da » AusstelluugShau»
der K . Zentralstelle für Gewerbe nud Handel
in Stuttgart , Kanzleistr . 28 , einzusenden sind , so¬
weit nicht die Verfertiger der Gegenstände bis zum
1. Mai von der Nichtzulassung benachrichtigt
worden find.

Bei der Einsendung find folgende Vorschriften
genau zu beachten:

1. Die Einsendung erfolgt nicht durch jeden Aus¬
steller gesondert , sondern durch die örtlichen
gewerblichen Vereinigungen.  Nur
wenn sich die nächst erreichbare gewerbliche
Vereinigung weigern sollte , eine Arbeit weiter¬
zugeben , kann diese unmittelbar eivgeschickt
werden.

2 . Die gewerblichen Bereinigungen befördern
sämtliche bei ihnen eingelaufenen Ausstellungs¬
stücke in einer Sammelsendung.

3 . Jeder Kiste oder jedem Pack ist ein
Verzeichnis der darin enthaltenen
Ausstellungsgegenstände anzu¬
schließen,  das die Namen der Aussteller
und eine Aufführung der sämtlichen , von
jedem Aussteller gefertigten Arbeiten enthält.
Vordrucke für diese Verzeichnisse gehen den
Vereinigungen , von denen nach den Anmeldungen
Arbeiten einzusenden sein werden , von hier
aus zu.

4 . An den Ausstellungsgegenständen find vor der
Absendung die Kärtchen mit der Angabe des
Namens des betreffenden Lehrlings usw . gut
zu befestigen.

3" Die Aßmanns.
Roman von  CourthS - Mah ler.

(Fortsetzung .)

Ernst lachte und wußte genau , daß er die Mutter auf falsche Fährte
lockte. Aber er wollte sie von Bettina ablenke» . Bevor er mit dieser
nicht im klaren war , durfte die Mutter nicht Verdacht schöpfen.

„Freilich kennst du sie."
„Sag mir doch den Namen ."
„Nein , Mutter — erst muß ich ihr Jawort haben , dann sollst du

die Erste sein, die ihn erfährt . Also nicht wahr , ich darf mit Bettina gehen ?"
„Meinetwegen , wenn dir doch so viel daran liegt ."
Er hörte ihre Unrnhe heraus.
„ES ist ja nur , weil ich es ihr versprach und weil ich Großtanting

mein Wort gegeben habe , mich ihrer anzunehmen ."
„Tante Emma hätte etwa » Klügere » tun können " , dachte Adolphine

verdrießlich.
Wohl war ihr gar nicht bei dem Gedanken an Bettina . Sie mochte

da» junge Mädchen überhaupt nicht mehr leiden , seit sie wußte , daß Groß¬
tanting sie so reich in ihrem Testament bedacht hatte . Sie glaubte,
Bettina habe sich das Geld erschmeichelt und erschlichen. Auf keinen Fall
gönnte sie es ihr und wen « Bettina nicht eine so brauchbare und billige
Arbeitskraft im Haushalt gewesen wäre , hätte Frau Adolphine sicher schon
einen Vorwand gefunden , sie zu entfernen . Und nun schien es wirklich
ernstlich notwendig zu sein , Bettina au » dem Hause zu bringen . Sie
verstand es so gut , sich einzuschmeicheln und Ernst war ein unberechenbarer
Charakter . Schließlich ließ er sich von ihr gar in Fesseln legen . — Nein
— da» durfte um keinen Preis geschehe» , da mußte sie streng auf der
Hut sein.

Trotzdem konnte sie vorläufig nicht» dagegen tu », daß Ernst und
Bettina fast täglich um die Mittagszeit spaziere » ginge » . Für da» junge
Mädchen wurde dadurch da» Leben reich und schön — wie sie e» nie ge¬
kannt hatte . Mit allen Sinnen nahm sie diese Feierstunde « in sich auf
und genoß sie voll Dankbarkeit gegen da» Schicksal. Sie waren ihr etwa»
Köstliches, Wundervolle », wa » auf ihr ganze» fernere « Lebe» einen Glanz
werfen würde . Sie wollte jetzt nicht daran denken, daß ihr Lo» Entsagung
hieß und lebte nur in der Gegenwart , in der Stunde , da sie täglich mit
ihm draußen im Walde war und die geheimnisvollen Wunder der erwachenden
Natur wie eine Offenbarung des Schönen , Herrlichen in sich aufnochm.

Sie ahnte nicht, daß in Ernsts Herzen ein gleiche» Empfinde«
emporwuch », wußte nicht, daß sein Blick viel lieber auf ihr ruhte , als auf
den Schönheiten der Natur . War sie ihm doch selbst das Lieblichste,
Wunderbarste , wa » au » der Hand de» Schöpfers hervorgegange » war.

Bettina war glücklich wie nie in ihrem Leben und selbst Tante
Adolphines Tadel und Vorwürfe vermochten sie nicht aus dieser seligen
Stimmung zu reißen.

Noch hatte Ernst mit keinem Wort verrate «, welche Wünsche er
inbezug auf Bettina im Herze» trug . Bettina verstand sich so gut zu
beherrschen , daß er noch immer nicht wußte , ob sie ihm mehr als eine
ruhige verwandtschaftliche Neigung entgegenbrachte . Aber ungeduldig
wurde er bereits . Nun sich der Wunsch nach Bettina » Besitz in ihm
geregt , fiel e» seinem ungestümen Sinn schwer, sich zu beherrschen . Lange
würde er nicht mehr warten könne» . Nur die Sorge um Bettina hielt
ihn noch zurück, da» entscheidende Wort zu sprechen. Wenn sie ihn
abweise» mußte , ihn nicht liebte , wie peinlich war dann ihre Stellung
im Hause.

So waren einige Wochen vergangen . Eine » Tages — Frau
Adolphive hatte großen Hausputz angeordnet — stand Bettina im Arbeits¬
zimmer Onkel Peters und stäubte Bücher ab . Sie trug über ihr Kleid
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unterstütze » durch Uebernahme einer Bürgschaft
für die Deckung eine« allenfall « eintretenden
Abmaugrl » in Gemeinschaft mit de« beteiligten Ge¬
meinden . Bei der Wanderarbeitsstätte , deren
Erfolge in der Bekämpfnng de« Bettels allgemein
anerkannt werden , wird die Verpflegung der ge¬
ordneten Wanderer im Eoangel . Kaffeehau » mit
dem 1. Juli aufgehoben und in die oberen
Stockwerke de» städt . Gebäude » Nr . 3 am Markt¬
platz verlegt , dessen Erdgeschoß die Obdachlosen
beherbergt ; hievon erhofft man eine wesentliche
Vereinfachung und Verbilligung de» Betrieb ».
Dem Evangelischen Verein wird für die bi»-
herige Aufnahme der Wanderer in seinem Kaffee¬
hau », dnrch welche die Einrichtung der Wander-
arbeittstätte s. Z . erst ermöglicht wurde , der
Dank ausgesprochen . Der Württemberg.
H ohenzollerschen Vereinigung für
Fremdenverkehr  wird in Anerkennung
ihrer Leistungen ein Jahresbeitrag von 80 ^
bewilligt . Die Amtskörperschaft tritt dem
Schillerverei«  bei . Der städt . Kranken¬
pflegeversicherung  wird zur teilweise»
Deckung ihre » 900 ^ betragenden Abmangel»
von 1910 ei« Beitrag von 200 ^ verwilligt,
unter der Voraussetzung , daß die Kaffe 1912
mit der — ebeufall « mit Defizit arbeitenden —
Bezirktkrankenpflegeversicherung vereinigt werde,
fall » die ReichSversicherungSordnung nicht bi»
dahin diese Kaffen auflöst . Diese Voraussetzung
ist von den städt . Kollegien am ' 26 . April zu¬
gesagt worden . — Der Jahresbeitrag für die
Rettu « g « anstalt Stammheim  wird von
300 ^ auf 350 ^ erhöht . — Zur Heraus¬
gabe einer „Heimatkunde für den Oberamt » -
bezirk Calw"  wird dem Hauptlehrer Mönch
in Rötenbach ein Beitrag von zunächst 200 ^
verwilligt . — Für Wanderkochkurse  wird
ein Beitrag von je 40 ^ aurgesetzt . — Für
einen Stottererkur»  werden 300 ^ vor¬
gesehen . — Der Witwe de» verstorbenen Eich¬
meister » Feldweg  wird ein Gratial von 50 ^
verwilligt , welcher durch Beitritt der übrigen
Amtskörperschafte », in deren Bezirk Feldweg
tätig war , auf 550 ^ erhöht werden soll.

Da » Ergebnis der Wahlen 1911/14 ist:
1. Bezirksrat : Mitglieder der Amtsversammlung:

Conz,  Stadtschultheiß in Calw,
Hanselmann,  Schultheiß in LiebelSberg,
Raus er,  Schultheiß in Stammheim.

Mitglieder au » den sonstigen Bezirksangehörige » :
Wagner,  Gustav Heinrich , Fabrikant in Calw,
Del er , Badbefitzer in Liebenzell,
Wolf,  Schultheiß in Zwerenberg.

Stellvertreter : au » der AmtSversammlnng:
Wagner,  Hermann , Fabrikant in Calw,
Braun,  Schultheiß in Althengstett.

Stellvertreter : au » den sonstigen BrzirkSange-
hörigen:

Seeg er,  Marti » , Bauer in Nenbulach,
Weiß,  Gemeindepfleger in Gechingen.

-n . Calw  29 . April . Am Freitag 28.
April fand im Georgenäum zum erste» Male
öffentlich eine mündliche Schlußprüfung  der
vier Klaffen der Gewerbeschule  und der der
Gewerbeschule angegliederten Handelsabteilung
statt , nachdem eine schriftliche Prüfung im Lauf
de» Monat » April vorausgegangen war . Da«
abgelaufene Schuljahr 1910/11 war da» 1. Jahr
seit der Neuordnung der hiesigen Gewerbeschule
im Sinne de» Gesetze» vom Jahr 1906 betr.
Gewerbe - und Handelsschulen . Von einer öffent¬
lichen Ausstellung der Schülerarbeiten , wie sie
in der Verfügung de» K. Min . de» Kirchen - und
Schulwesens vom Jahr 1909 im Zusammenhang
mit der mündlichen Prüfung vorgesehen ist, wurde
auf Veranlaffung des Kgl . Gewerbe -Oberschulrat»
Abstand genommen bi» zur vollständigen Durch¬
führung der Neuordnung . Anschließend an die
mündliche Prüfung kamen 24 Preise und 15
Belobungen zur Verteilung . Da » neue Schul¬
jahr beginnt am 15 . Mai . Nähere » wird durch
Nusschreibe » bekannt gegeben werden.

-r . Calw . Der Bezirks - Handelr-
vnd Gewerbeverein  hielt letzten Gamstag
Abend seine jährliche Generalversammlung
in der Brauerei Dreiß ab . Der übliche Rechen¬
schaftsbericht wurde von dem Vorstand . Herrn
Uhrmachermeister Zahn  und der Kaffenbrricht
von dem Kassier , Herr » Serva,  erstattet . Die
Geschäftslage im Gewerbestand ist nach dem
Rechenschaftsbericht besonder » zu Anfang de»
verflossenen Jahre « eine wenig befriedigende
gewesen , solche habe sich aber in der zweite«
Hälfte de» vorigen Jahre » infolge vermehrter
Bautätigkeit etwa » gebessert und e» sei zu hoffe«
und zu wünschen , daß die Befferuvg eine nach¬
haltende bleibe . Die Bestimmung der Satzung,
daß die nach Ablauf der Wahlperiode ausschei¬
denden Au »schußmitglieder nicht sofort wieder
wählbar seien , wurde aufgehoben und eine sofortige
Wiederwahl in schriftlicher geheimer Abstimmung
für zulässig erklärt . Dadurch können bewährte
Mitglieder , ohne daß sie durch die Unterbrechung
den Zusammenhang in der Vereinsleitung ver¬
lieren , für längere Zeit dem Ausschuß erhalten
bleiben . Anschließend an diese Satzungsänderung
erfolgte di« Neuwahl der Hälfte de» Ausschusses.
Der Vorsitzende berichtete sodann über di« letzte
Landesversammlung Württ . Gewerbevereine in
Neckarsulm und verbreitete sich dabei eingehend
über die angestrebte Neuregelung de» Sub¬
missionswesens . Bei der allgemeinen Besprechung
gewerblicher Frage » wurden Wünsche wegen

Einteilung der Unterrichtsstunde » an der Gewerbe¬
schule vorgebracht und , wie schon in der vor¬
jährigen Generalversammlung angeregt , die
bisher übliche 3jährige Lehrzeit der Handwerks¬
lehrlinge mit Rücksicht auf den vermehrte » Ge¬
werbeschulunterricht um ein Vierteljahr zu ver¬
längern , so daß für die Werkstattlehre nach wie
vor 3 Jahre verbleiben . An 2 junge Hand¬
werksmeister wurden im Auftrag der Handwerks¬
kammer MeistrrprüfungSurkunden überreicht.
Herr Flaschnermeister Essig  berichtete über die
Vollversammlung der Handwerkskammer Reut¬
lingen vom 28 . April d. I ., wobei die Frage
der gesetzt. Regelung der Höchstzahl der von
einem Handwerksmeister gleichzeitig zu haltende»
Lehrlinge zu einer lebhaften Aussprache Anlaß
gab . Die anregend verlaufene Versammlung
wäre eine» noch besseren Besuches wert gewesen.

Herrenberg  29 . April . (Bahnunfall .)
Al« heute vormittag 9 Uhr der von Eutingen
kommende beschleunigte Personenzug durch die
Station Nebringen fuhr , sprangen die vordere»
Räder der Lokomotive aus den Schienen und die
ganze Maschine entgleiste . E » wurde niemand
verletzt , aber der Verkehr war empfindlich gestört
und wußte zunächst durch Umsteigen aufrecht er¬
halten werden , bi» im Laufe de» Nachmittag»
der entstandene Schaden beseitigt war.

Stuttgart  29 . April . Der frühere
Präsident der Posten und Telegraphen , Theodor
v. Waizsäcker,  ist heute früh nach längerem
Leide» im 81 . Lebensjahr gestorben.

Stuttgart  29 . April . Ein Briefkasten¬
leerer,  der sckon seit einiger Zeit Briefe au»
Amerika , die Dollarnoten enthielten , entwendet
hatte , ist verhaftet worden.

Tübingen 26 . April . Nach mehrwöchiger
Stille und Ruhe in den Straßen und in den
öffentlichen Lokalen bietet Tübingen wieder
das Bild der belebten Universitätsstadt . Die
Musensöhne  eilen in Scharen auf den Bahn¬
hof, um ihre Freunde zu begrüße » und die
Neuankommenden für ihre Zwecke zu „keilen" .
Von den Höhen flattern stolz die Fahnen herab
und in dem trauten Heim erklingt fröhlicher Ge¬
sang . Unten rauscht der Neckar, besten Ufer
zunächst wegen der vorgenommenrn Arbeiten
ihres grünen Gesträuchs beraubt sind. Die
Vorlesungen haben größtenteils begonnen , und
einzelne Fakultäten haben Prüfungen.

Ulm 29 . April . Die Strafkammer hat
den Rechtsanwalt Alfons Hetze ! hier wegen
zweier mit Vergehen der Unterschlagung zu-
sammenfallenden Vergehen der Untreue zu zwei
Monate » 15 Tagen Gefängnis verurteilt.
Hetze! hatte in einem Fall von Mündelgelder »,
im zweiten von einer Sicherheitsleistung Obli-

eine große Schürze und hatte da» blonde Haar mit einem weißen Tuch
verhüllt , damit es vor Staub geschützt war . Neben dem Arbeitszimmer
befand sich die Bibliothek , ei» kleiner , achteckiger Raum , der an den
Wänden mit Bücherregalen versehen war . Durch die abgeschnittenen
Ecke» des im Grunde viereckigen Zimmer » waren kleine gemütliche Lese-
ecke» entstanden , in denen man sich durch Zuziehe » eine » Vorhänge » ganz
isoliere » konnte . Al» Bettina im Arbeitszimmer fertig war , ging sie in
die Bibliothek , um auch dort da » Abstäube « der Bücher vorzunehmen . Die
beiden Räume waren nur durch eine Portiere getrennt , die jetzt zur Hälfte
zurückgezogen war.

Eifrig war sie bei der Arbeit , während ihre Gedanken bei Ernst
weilten . Da hört « sie plötzlich im Nebenzimmer jemand eintreten und
vernahm zugleich Onkel Peters Stimme.

„Bitte , nehmen Sie Platz , Herr von Bühren , ich stehe zu Diensten ."
Bettina erschrak. In dem Aufzug kvnnte sie sich vor Bühren nicht

sehe» lasten und die Bibliothek hatte keine» anderen AuSganq al » den
durch Onkel Peter » Zimmer . Schnell huschte sie in eine » der Leseeckchen,
um sich zu verbergen . Sie hoffte, die Herren würden sich bald entfernen.
E » war ihr sehr unangenehm , daß sie ihre Unterhaltung mit anbören
mußte , e» gab jedoch keine Wahl für sie.

Durch eine« schmalen Spalt im Vorhang konnte sie Bühren sitzen
sehen und e» kam ihr vor , als sähe er furchtbar blaß au ». Sie hatte
ihn lange nicht gesehen, und wunderte sich, daß er so verändert schien.
Und al » ste ihn mitleidig schärfer betrachtete , fiel ihr ein eigentümlicher
Ausdruck in seine« Augen auf . Sie blickten so verstört , so starr und doch
voll Angst und Erregung — wo hatte sie doch denselben Au «dr »ck schon
gesehen ? Und da zuckte sie plötzlich zusammen — mit einem Male wußte
sie e». So hatte sie ihr Bruder Han » angesehen an jenem Abend , da
sie ihm die Treppe hinableuchtete , al« sie ihn da» letzte Mal lebend sah.
Sie preßte die Hand auf » Herz . M die traurigen Bilder au » ihrer
Vergangenheit fliege» in ihr empor und wurde » lebendig . Sie lauschte

jetzt angestrengt auf da », wa » die beiden Herren sprachen . „ Ich komme
in einer verzweifelten Lage zu Ihnen Herr Aßmann , und kan» mir nicht
ander » helfen . Allezeit habe ich versucht, mit meiner knappe » Zulage
aurzukomme «, dis mir eine Schwester meiner Mutter gewährt , trotzdem sie
selbst nur über eine bescheidene Pension al » Witwe eine» Beamten ver¬
füge « kan» . Im letzten Jahre traten allerhand größere Ausgaben an
mich Hera» — trotz aller Gegenwehr geriet ich in Schulde » und um diese
Schulden tilgen zu können , ließ ich mich — da » erste Mal in meinem
Leben , zum Spiel verleiten . Wie es gekommen ist — ich weiß e» selbst
nicht mehr — genug — ich muß bis morgen mittag 12 Uhr dreitausend
Mark zahlen , ich habe mich ehrenwörtlich verpflichtet dazu . Ich habe mir
alle Mühe gegeben , da» Geld aufzutreibe » — es ist mir nicht gelungen.
Meine Tante besitzt nicht» al » ihre Pension — wo ich sonst anklopfte,
wurde ich abgewiesen . Ich war auch bei Ihrem Sohn Georg in der
Fabrik . Er ist mein Freund und ich hoffte, er werde mir helfe» . Auch
vergeblich . Er sagte mir , daß er Ihnen versprochen habe , nie mehr al»
hundert Mark an Freunde zu verleihen . Nun komme ich zu Ihnen , Herr
Aßmann . Man sagte mir in der Fabrik , daß ich Sie hier treffen würde.
Ich bitte und beschwöre Sie , leihen Sie mir die Summe , sonst bin ich
verloren , Sie find mein letzter Rettungsanker ."

Bettina zitterte . Was würde Onkel Peter antworte « . War e»
nicht, al » wenn da drüben ihr Bruder Han » saß und um Rettung flehte?
So mußte auch er damals von einem zum andern gelaufen sein, um die
Summe aufzutreibe », von der sein Leben abhing.

Peter Aßmann hatte mit unbehaglichem Gesicht zugehört , wa»
Bühren vorbrachte . Nun zuckte er die Schultern.

„E » tut mir leid , Herr von Bühren — ich kann und will Ihne»
nicht helfe» . Al» Kaufmann habe ich meine Grundsätze . Ich verleihe
niemal » Geld ohne genügende Sicherheit , am wenigsten » einem — Spieler ."

„Ich spielte da » erste und letzte Mal in meinem Leben " , sagte
Bühren verzweiflungsvoll bittend . (Fortsetzung folgt .)
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gatiouen gegen Darlehen verpfändet und da»
Geld einem in Not befindlichen Bruder geliehen.
Geschädigt wurde niemand , da da« Geld zurück-
bezahlt ist. Da » Gericht hielt die Verpfändung
für unzuläsfig und strafbar , e» ließ aber die
vorliegenden Milderungrgründe in weitgehendem
Maße gelten.

Hall  29 . April . Der Verband Würt-
tembergischer Eisenbahn - und Dampf-
schiffahrtsunterbeamten  hat dem Gemeinde¬
rat mitgeteilt , daß er seine diesjährige General¬
versammlung am 17 . Juni d». I ». in Hall
abhält , der am 18 . Juni ein Schwäbischer Eisen¬
bahnertag folgen wird . Die städtischen Kollegien
werden au « Anlaß dieser Tagung de» Unter-
währd al » Festplatz nebst der städtischen Kapelle
zur Verfügung stelle» und die städtischen Ge¬
bäude beflaggen . Nach den bisherigen Vor¬
gänge » find zu diesem Eisenbahnertag Tausende
von Fremden zu erwarte » .

Aalen  26 . April . Ein hübscher Beitrag
zu dem Kur » zum Studium der Alkohol¬
frage  wird au » einem Ort unseres Bezirks ge¬
meldet : Die dortige schulpflichtige Jugend hat
auf Veranlassung de» Ortspfarrers sich schriftlich
verpflichtet , kein Bier und keinen Wein rc. zu
sich zu nehmen . Der kleine Hannes nun bekommt
für etliche Ausgänge von der Frau Wirtin etwas
Wurst mit ei« Viertel Bier . Die Wurst schmeckt
dem Jungen köstlich. Doch da» Bier ? — da»
läßt er unberührt . „ Ja Hans, " meinte die Wirtin,
„magst du kein Bier ?" „ Doch ! möge tät i ' S
grad scho,  aber i Han unterschriebe beim Herr
Pfarr , daß i kein Alkohol trink ."

Bücke bürg  30 . April . Der regierende
Fürst von Schaumburg - Lippe  wurde
gestern mittag von einer plötzlichen Herzschwäche
befallen . Die Anfälle von Herzschwäche wieder¬
holten sich trotz aller angewandten Gegenmittel.
Gegen abend trat Bewußtlosigkeit ein und ohne
schweren Todetkawpf starb der Fürst um
V--10 Uhr abends.

Bückeburg  30 . April . Der Tod des
Fürsten Georg  erfolgte in Anwesenheit der
Fürstin , de» StaatsrmnisterS Frhr . v. Feilitzsch
und de» Hofstaate », während die Prinzen erst
»ach dem Ableben eintrafe » . Kurz vor dem
Tode sprach der Hofprediger ein Gebet . Die
Beisetzung findet wahrscheinlich am nächste»
Samstag statt und zwar vorläufig in der luthe¬
rischen Kirche von Bückeburg , später in dem neu
zu erbauenden Mausoleum . — Die Gemahlin de»
Entschlafene «, Fürstin Maria Anna , ist eine
Schwester de» Herzogs von Sachsen - Altenburg.
Der Erbprinz , der bisher beim Husarenregiment
König Wilhelm I (1. rhrin . Nr . 7) in Bon«

Dienst tat , hat die Regierung al » Fürst Adolf
augetreten.

Berlin  29 . April . Der berüchtigte Ein-
und Ausbrecher Max Schiemangk,  der sich
al » General der amerikanische» Armee und Graf
Passy außgab und zuletzt au » dem Gefäugni « in
Heilbronn  ausgebrochen ist, wurde in Lehde
bei Lübbenau im Spreewald , wo er sich seit 8
Tagen unter dem Namen eines Ingenieur»
Wendt aufhielt , ermittelt und festgenommen.

Bremen  30 . April . Der Bremer Verein
für Luftschiffahrt  beging heute die Taufe
seine» ersten Ballons und veranstaltete im An¬
schluß daran eine Ballonfuchsjagd . Oberbürger¬
meister Barckhausen taufte den Ballon auf den
Namen „Bremen ." Um 2 Uhr stieg die Bremen
al » Fuch» auf . Ihm folgten in Abständen von
wenigen Minuten die Ballone Osnabrück , Münster,
Nordsee und Pelikan . Bei dem Aufstieg herrschte
fast völlige Windstille . Die Ballon » flogen in
östlicher Richtung davon.

London  29 . April . Unter dem Vorsitz
des Lordkanzlers Loreburn wurde gestern in
London in der Caxton -Hall von der internatio¬
nale » Schied «gericht»liga und dem englisch-
deutschen Freundschafts - Komitee  eine
Versammlung gehalten , in der Prof . Sieper
von der Münchener Universität über da » Problem
einer deutsch-englische» Verständigung sprach.
Wahre Begeisterung erregten die Worte des
Professor » : „ Ich weiß au » amtlichen Quellen,
daß ei» freundschaftlicher Meinungsaustausch der
beiden Regierungen über das Flottenproblem
stattgrfunden hat . Der Staatsmann , der mir
da» mitteilte , fügte hinzu : Dies möge zu Weite¬
rem führen !" Auch die Worte de» LordkanzlerZ:
Ich glaube , daß die Zeit nahe ist, daß ein herz¬
licher Freundschaftsbund un » mit unserem deutschen
Nachbar » verbinden wird und daß wir bald
nähere Nachrichten von unseren deutschen Freun¬
den zu erwarten habe » , erregte mit Rücksicht auf
dir hervorragende Stellung de» Redners große
Sensation . Alle diese schönen Worte hindern
aber nicht, daß fortgesetzt gerüstet wird . Heute
findet in Narrow der Stapellauf de» neuen
Riesenkreuzers „Prinzeß Royal"  in Anwesen¬
heit der Prinzessin von Fife statt . Die Wasser¬
verdrängung des Schiffes beträgt 26 350 Tonnen,
die Turbinen entwickeln eine Stärke von 70 bi»
75000 Pferdekräftev , die größte Schnelligkeit
soll 30 Knoten betragen . Die Armierung besteht
u . a . au » 8 der neuen 13,5 Zollgeschützen. .

vermischtes.
Ehe du schlafen gehst,  beachte folgende

gut gemeinte und ärztlich empfohlene Ratschläge:
1. Gehe nicht hungrig , nicht aber auch mit zu

vollem Leib in » Bett . Auch späte » Trinken von
starkem Kaffee , Bier , Punsch , Tee , Wein , »sw.
sowie direkt vor dem Schlafengehen eingenom¬
mene » Abendbrot kann dich um den Schlaf bringen.
Schwer verdauliche Speisen , z. B . Aal , solltest du
überhaupt nie abend » zu dir nehmen . 2 . Hast
du abends eine » heißen Kopf , so nimm bevor du
zu Bett gehst, ein Kopfbad oder ei» kalte» Fuß¬
bad . 3. Ist dir in der Magevgegend heiß, so
trinke einen Schluck frische» Wasser . 4 . Sehr zu
empfehle « ist der Genuß eines Apfel », ehe man
sich zur Ruhe legt . 5 . Da « ist der rechte Augen-
bilck zum Schlafengehen , an dem man am gleich¬
gültigsten ist. Wer sich in aufgeregtem Zustand
niederlegt , bringt sich nicht selten um die ganze
Nacht. 6 . Da die Stunde » vor Mitternacht die
besten für den Schlaf sind, so gehe zeitig schlafen.
Nicht» macht früher alt , al » das Umkehren de«
Tags zur Nacht ! 7. Gestatte deinen Kindern
nicht, daß sie sich im Bette unterhalten ; dazu ist
während de» Tages genügend Zeit und Gelegen¬
heit vorhanden . Auch solle» Kinder direkt vor
dem Zubettegehen nicht über Schularbeiten oder
andern anstrengenden Arbeiten grübeln . 8 . Nimm
dir vor , nicht die Hände vor dem Einschlafen unter
oder über den Kopf zu lege« . Aerztlich empfohlen
ist da» Einschlafen auf der rechte» Seite (um
da » Herz zu schone»), wobei man die Arme vor
die Brust legt oder herabhängen läßt . 9 . Voll¬
blütige Menschen dürfen nicht zu niedrig , blutarme
nicht zu hoch liegen ! 10 . Kannst du nicht ein-
schlafen, so zähle recht langsam (nach dem Ticken
der Uhr ). Bist du aufgeregt , so lege dich einen
Augenblick auf den Rücken. 11 . Nimm nie deine
Sorgen mit in » Bett und denke nie vor dem
Einschlafen über die Geschäfte des nächste» Tage»
nach ! Nachtentschlüsse taugen selten , du aber
bringst dich um den schöne» Schlaf.

(Der Kinematograph als Zeuge .)
Der Kinematograph ist berufen , eine wichtige
Rolle bei der Suche nach den Rädelsführern
während der Aufruhrtags in der Champagne
zu spielen . Man hat eins Reihe von Kinemato-
graphen -Film « während der Unruhen aufge-
nomme », und diese wurden j tzt den Behörden
in Reims vorgrführt , wobei eine Anzahl von
Winzern , die jetzt im Gefängnis fitzen, ohne
weitere » auf den Bilder » wiedererkannt wurden.
Al» die Vorführung zu Ende war , wurden
Haftbefchle gegen verschiedene Personen erlaffen,
die der Kinematograph unzweideutig al » Teil¬
nehmer bei den Gewalttaten gegen die Truppen
frstgestrllt hatte . ES sind gegenwärtig über
hundert Winzer in den Gefängnissen zu Reim»
und Epernay , gegen die zum Teil der Kivemato-
graph als objektiver Zeuge auszutreten berufe « ist.

Amtliche md Primtaiyeigtn.
Liebelsberg.

Beigholz-Berkimf.
Nächsten Mittwoch , den 3 . Mai dS. IS .,

von morgens 7 Uhr an , werden aus dem hiesigen
Gemeindewald:

7« Rm. rottaimeise Scheiter«. Roller
verkauft. Zusammenkunft beim Rathaus.

Den 28 . April 1911.
Gemeinderat.

Farreuverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am Dienstag,

de» 2 . Mai , mittags 2 Uhr , einen zum Schlachten
tauglichen, hier zu schlachtenden Farren , auf dem
Rathaus in öffentlicher Versteigerung , wozu Käufer
eingeladen werden.

Nenbulach , 1. Mai 1911.
Stadtschultheißenamt.

Müller.

Arbeiter
finden Beschäftigung.

Brunnen-Verwaltung Bad Teinach.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben teeubesorgten Gatten,
Vaters , Bruders und Schwagers

Enge« Walz, Maurermeister»,
für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers,
für die Ehrungen und Blumenspenden von Seiten der
Vereine, sowie seinen weiteren Freunden und Bekannteu,
sprechen wir unfern innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Donnerstag, den 4. IVlai 1911, abends 8 Dkr,
iw ö aäisebeir 8ok in

I . ivilvi ' sbsnrl
von LZLvlL (8opran),

am Klavier Ureoäor
lüsäsr von si'olix VVeivxartnor, Rioirarä Strauss , Ruxo >VoIk, I-uärvix
v. Leetlroven, .loiwmres Lradms, ll'tieoäor Röftmô sr , Hob. 8dmwann.

LiutrittsIrsrteL 1 LIK.,
abeuäs au äsr Lasse uuä im Vorvsrlrs.uk iu äer Luetids.uäluuK Olpx (Asrlrtplsts ).

v »8 Lonrert findet okne kestuarstion statt.
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Zu einer am Montag,
den 1. Mai , abends8'/,

» Uhr im „Adler" (Neben-
zimmer) stattfindenden

wichtige« Besprechung werden die Beitragszeichner vom vorigen Jahre, sowie
sonstige Freunde der Sache eingeladen.

DaS Komitee.

koklen - Hanttlunx

fiiirriosreli »der m
Spitzen, Knöpfe, Wäsche-Sorten,
Krawatten, Kragen» Vorhemden,
Manschetten

empfiehlt

krsilr5«koeilleil.
Biergasse.

Uedt-Iimu » KM

De BkemmittliilieiihiülW
von

MM. Mnsier, L °»
empfiehlt zum Einlegen für den Winterbedarf sämtliche SortenNoblen.Ms. vrtlrets, fiolr.

Reelle Bedien ««- ! VM - e Preise ! Exakte Ausführung!

mit Zevutr - 1̂ 31-Ks
Kaminfeger können
Sie öss sekt« wegen

seiner vübscven
Lö8i:!isnIl- 8si!Wso beliebt«
vr. Leniners

VsIIcken-Zeltenpulverkolliporis
erkalten.

Alleinige Fabrikant:
C » I7l
i.

Fihnlis-Bklsteigmmg.
Wegen Wegzugs verkauft Unterzeich¬

neter am Mittwoch, de« 3. Mai,
vormittags von S Uhr und «achmitt.
vo« 2 Uhr an, aus des Nachlaß des
verstarb. Hrn. Dekan Wurm  in der
Nonnengasse gegen Barzahlung fol¬
gendes:

ManuSkleider, Kücheugeschirr,
Schreinwerk, 1 pol. Commode,
1 Kleiderkasten, 1 Küchekaste«,
1 pol. Kiaderbettlade, Kinder-
stühle, Tische, 1 Umschlagtisch,
kleinere Tische, Waschtische,
2 Sofa , 6 geflochtene Sessel
und Stühle , Spiegel und
Bilder , 1 Gasherd , Fast- u.
Vaudgeschirr, sowie allgem.
Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtiuveutierer Kolb.

Gechiuge « .Anthractttohlen
deutsche und belgische,

Anthracit in Eiform,
Nuhlohlen,

Krim>k«l>lk»drilitt»Wo»,
Rnhrgascoak,

Juni und Juli eintreffend auf Station
Althengstet: empfehle und sehe Bestel¬
lungen entgegen

8amuel Vetter,
_Ziegler ._

Lauffrau oder
-Mädchen

sofort gesucht. Zu erfragen in der
Exped. dS. Bl.

Suche per sofort ein kräftiges

Dienstmääcken
bei guter Behandlung und hohem Lohn.

Ernst Kupp,
Frankfurter Hof,

Pforzheim.
NaislachermShle.

Ich suche zum sofortigen Eintritt
einen soliden tüchtigen

Mlkncht
für Mühle und Landwirtschaft bet
hohem Lohn und viel Trinkgeld.

Joh . Elias L« z,
_ Obere Mühle.

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten Teuchelweg 615

Heu
IS . Qual , zu kaufen gesucht . Bill . Off.
an die Red. ds. Bl.

In freier, gesunder Lage der Stadt
habe ich einenHans-Anteil
zu verkaufen. DaS Objekt bietet für
Leute mit bescheidenen Mitteln günstige
Gelegenheitz. Eiwerb eines Eigentums.

VmnI Ksivlismst.
In einem Orte auf dem Wald find2 ««möblierte

Zimmer
zu b ll'gem Preis zu vermieten.

Näheres im Compt. ds. Bl.
Eine guterhaltene
ZWmchkk-MthMschM

(Sirrger)
mit kleinem Kopf hat billig abzugebeu

Fr . Strobel , Schuhmacher,
Liebenzell.

in billige» wie beste» Sorte », roh
«nd jede Woche frisch gebrauut, em»
psiehlt bestens

o . 86NVÄ.

HerrkMäsebb
tsäsllos xervsselren
unä Asbüzelt listsrt

0smps« L8oiiL»stsIt kirlcenfslli.
Kneemlen,«»««»« in vsls » Msn«r-

pis>r» «Si Ui«»vi>«,

Gechingen.

DoppelfalMegel,
Metersteme,
Laminstrine,
Zement,SchwarMK
und Uheinsand

halte auf Lager am Bahnhof Altheng-
stett und Gechiugen. Waggonweise zu
SyndikatSpretsen auf jede Station.

Larnusl Vsttsn,
Ziegler,

Vertreter der allg. Vereinigung südd.
Ziegeleibefitzer, ca. 84 Fabriken.

Stammheim.
Unterzeichneter verkauft

am nächsten Mittwoch
. mittags1Uhr einen Wurf
' reine

Mlchschweine.
Jakob Blaich junior. Vorstadt.

Stammhcim.
Nächsten Mittwoch, den 3. ds,

morgens8Uhr, verkauft
reine

Christian Roller a Bach.

TTTT T G TTTSTTTGTT^
Wi' beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

am Donnerstag, den 4. Mai 1911, stattfindenden

in das Gasthaus z. ,Lamm"  in Altburg freundlichst einznladen.
Martin vürkie

Sohn des Marti» Bü kle, Bauers in Speßhardt.
WUHelmirre Uugele

Tochter des -s Gottlieb Kugele. Bauers in Oberriedt.
Kirchgang' /,12 Uhr in Altburg.
lTTTGTTTTT T G GGGTTTG

Calw.  Frnchtpreise am 29. April 1911.
Heu¬
tiger
«er¬
kauf

8 Gegen den
Getreide-
Gattungen

Neue
Zu¬
ruhr

Ge¬
samt¬
betrag

Im
Rest
grbl.

K
«->c>

SK

K
'S S-.a»

BrrkausS-
Kumme

vor. Durch¬
schnitts¬

preis
wehr»wenig

,-trr. Ztr. Ztr. Ztr. Ztr. H !
Kernen, aller

neuer
Gerste, aller

— — — — — — — — — — — — —

_ _ _ — - — — - —
neuer

Dinkel, alter — — — — - — - — — . . . — — — —
neuer 4 — 4 — 4 - — — — — — — — — —

Haber, aller — — — — — — — — — —

neuer
Wicken —

12 12 10 2 9 50 9 34 9 30 93 40
—

17

Snv,M: 4 >12 16 10 ! 6 93 40
Schrannenmeister SchwSmmle.

^r'.ikon 4. Druck vtd Berlin; dkl A. OelschlSgrr 'iLen Br .4dr»ckrrri verantwortlich: P . Adolfs  in rxalw Anbei der neue Fahrplan.
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